Bürgerfunk in Gefahr – aktive Demokratie in Gefahr

Was ist Bürgerfunk?

Bürgerfunk ist die einzige Stelle, wo Sie als mündiger Bürger sich frei und ohne Zensur, für alle öffentlich wahrnehmbar, in Ihrer „Nahwelt“ kostenfrei zu Wort melden und somit aktiv am Meinungsbildungsprozeß in Köln teilnehmen können. 

Und das haben nunmehr schon 15 Jahre zehntausende Bürger und hunderte Gruppen gemacht!

Produziert wird das „do it your self“-Programm in technisch hochwertigen „Radiowerkstätten“ mit Unterstützung von ehrenamtlichen und professionellen Helfern. 

Bürgerfunk sorgt dafür, daß im Lokalfunk nicht nur die Mehrheits-Meinung zu Wort kommt. Bürgerfunk ist somit Vielfaltsreserve und auch eine Art „Überdruckventil“ der Gesellschaft. 

Bürgerfunk ist keine leere Worthülse, 

sondern ein wichtiger Garant der Meinungsfreiheit (Artikel 5 Grundgesetz)! 

Dies geschieht jeden Abend ab 19:00 Uhr über die Frequenz von Radio Köln 2 Stunden lang. Für diesen Preis von Meinungsfreiheit darf der kommerzielle Sender Radio Köln auch ohne lokale Konkurrenz als lokaler Monopolist senden. 

Wirtschaftlich ist Radio Köln daher ein Erfolgsmodell! Hauptverdiener ist der Alfred Neven Dumont Schauberg Verlag, der 75% der Anteile am wirtschaftlichen Betrieb hält.

Warum sind Bürgerfunk und Demokratie in Gefahr?

Die CDU/FDP-Landesregierung und Abgeordnete behaupten, der NRW-Bürgerfunk habe sich nicht bewährt und als Folge davon soll er daher erheblich gekürzt und in die späteren Abend​stunden verschoben  werden. 

Defakto würde dies das Aus des Bürgerfunks bedeuten! 

Wer hört schon um 21:00 oder 22:00 Uhr Radio? 

Kein ernst zu nehmender Demokrat würde die Abschaffung der Wahlen fordern, nur weil das Handeln von Politik sich sehr oft nicht bewährt hat oder als Folge davon die Wahlbeteiligung niedrig ist.

Ebensowenig kann man dem Bürgerfunk dies unterstellen – der Bürgerfunk ist durch seine Funktion der unmittelbaren Umsetzung eines Rechtes aus dem Grundgesetz, dem der Meinungsfreiheit, somit auch unmittelbarer Garant von aktiv gelebter Demokratie.

Was ist zu tun?

Der Politik muß ein deutliches Stoppschild gesetzt werden! 

Der Landtag von Nordrhein-Westfalen hat nicht das Recht, zu Gunsten weiterer Gewinnopti​mier​ungen des kommerziellen Lokalfunks, die sich allenfalls im Promillebereich abspielen würden, die Meinungsfreiheit einzuengen oder gar zu opfern!

Darum rufen wir alle Kölner auf, mit uns zusammen für den Erhalt der bisherigen Situation ohne jedes „Wenn und Aber“ einzutreten.

Mit Unterschriftensammlungen wollen wir die Politik in Kenntnis setzen: Bürgerfunk ist kein Abfallprodukt von Radio Köln, sondern unmittelbar gelebte Demokratie!

Außerdem sind Sternmärsche zu den in Köln lebenden Landtagsabgeordeneten geplant.

Bürgerfunkinformationen erhalten Sie unter: www.flok.de/info   

Unterschriftenlisten finden Sie unter: www.flok.de/protest
Der Protest der Bürgerfunker wird voll unterstützt von:

Katholikenausschuß Köln

Evangelischer Kirchenverband Köln – Evangelische Allianz Köln

Deutscher Gewerkschaftsbund (Landesverband)

Landesarbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände

Gesellschaft für Medienpädagogik + Kommunikationskultur (GMK) 

v.i.S.d.P. ist der „Freie Lokalrundfunk Köln e.V., vertreten durch den Vorstand


